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Deutſchland v. Modbiristy, Sektionschef v. Hofmonm mil Lrgati- 
** Berlin, 8. September. Ale Berichte, welche onsrath d. Keudell, Fürſt Hohenlohe mit Graf Re- 
us Salzburg über die Begegnung der beiden Kaiſer dern, Graf Beegarde mit General v. Treskow, Graf 
md deren Miaißer einlaufen, laſſen keinen Zweifel Crenseville mit Graf Pücklee. In Klespelm 2 
arüber, daß dieſe Zuſanmenkünftt an äußtrem Glanze Erzherzog Ludwig Bictor al“ Befiper des ga d. 
vie an tanerer Herzlichkeit alle früheren der Art über- den Majeſtäten die Hoenure. Die Müdfahrt er⸗ 
teten. So wird ſich denn doch woßl die Uebergen- folgte nach Preivierteljlündigem Aufenthalte, worauf 
ung ia wie außer Dentſchland Bahn brechen, daß der Ter beim Katſer Fraun Joseph etugenommen 
8 ſich bei dieſen Begegnungen in Iſchl⸗Salzberz um wurde. Um 8 Uhr Abrers begaun che Höhenbe- 
nehr wie nur am Höflichkett allein handelte; daß leuchtung; fümmtliche Bergſpizen und Bergrücken m 
ber trgendwelcht beſtimmten Abmachungen zu Stande ae, waren mit Jeuern bedeckt. Zu der auf 
men wären, kann a noch als völlig irrig! 
— werden. eee. 1 äh, Kaiſers ſollte der Kalfer von Oeſterreich mit der gen⸗ 


früh 7 ur feſtgeſetzten Abreiſe des beutſchen 


Zum Referenten ſchlug der Vorſigende den Ge⸗ 
heimen Ober⸗Joſtizath Dr. Falk vor, womit ſich die 
Kommiſſton elnmütbig cin verſtanden erklärte. Ez 
wurde darauf über den geſchäftlichen Gang der Be⸗ 
rathunzen Beſchluß gefaßt und augesommen, daß eine 
elgentliche Geſchͤfts ordausg nicht erforderlich ft, daß 
ſich vielmehr die geſchäftliche Bezandlung dee Sache 
aus der Natur der der Kommiſſion geſtellten Aufgabe 
ergebe und eint btſondere Geſchäftsornnsg ſich um 
fo mehr crübrige, wenn die Regel befolgt werde, daß 
kein Antrag ohne eine beſtimmt formulirte und an ben 
Ausdruck des Entwurfs ankaüpfend: Faſſusg einge ⸗ 
bracht werden dürfe. Es wurde hierauf jojort in die 


die ſehr fceundſchaftlich ſich die Verhältelſſe in Salz- ben Suite und den anweſenden Mixiſtere vor ven Senne des im Königlich preußiſchen Jaſlinniniſte⸗ 


urg gefaltet haben, bietet wohl der Umſtaud, daß Hotel, in welchem Katſer Wilhelm wohnt, erscheinen. 
järſt Bismarck vom Grafen Beuſt noch bis Reſchen⸗ Die beiden Kalſet wollen ſich im Holel verabſchleden, 


rium bearbeiteten Entwurfs einer deutſchen Civilpro⸗ 
zeßordsung eingetreten. Die Stellvertretung des Bor- 


all begleitet worden if; der deutſche Kanzler gedachte worauf Kalfer Wiltelm mit Separotzuz nach Mün- sitzenden hat auf Wenſch des Reichskanzlers der K. 


u einigen Tagen bier einguireffer, allerdings nur zu chen abreiſen jollte. 

inem ganz vorübergehenden Aufenthalte, um ſich ſo⸗ Wie virlautet, wird Graf Beuſt des Fürſſen 
ann nochmals für einige Wochen auf Urlaub zu be- Bismarck sach Reichen dall begleiten, welcher leßtere 
ben. — Die Stadtbehörden von Kaſſel haben beim nach zweitägigem Avfenthalt bei feiner Jamilſe daſeldſt 
Scheiden des Oberpräſtdenten v. Möller nach Straß⸗ nach Berlin zurückkehren ln. 

ſurg an denſelben eine Adreſſe erlaſſen, in welcher Heute (8.) Morgens 6 ½ Uhr fanden ſich die 
hrer Verehrung für den bis herigen Leiter der Pro⸗ 4 ; 
Krzlal-Bngelegenpeiten warmer Auöteud gegeben wor- Domved-Uniferm), Soktlonechef o. Hofmann, Gürſt 
ven; allerdings gehört Herr v. Möller auch zu des Hohenlohe, Graf Crerntolce und Jürſt Anereperg vor 


hefähigtetſten aller höheren preufiſchen Beamten, und dem Hotel zem „Erzberzog Karl“ ein. Hierauf er- töne. 
ſt 


ein Mann, der Wohlwollen mit Energie zu paaren ſchien Kür Bismarck in Küeaſſier-lelform mad die 
ind jo nach Oben Mile nach Unten gleiche Auerten- Grnerale v. Schwetz uad v. Dodblelskt, fümmtlich 
zung zu erringen weiß. Er hat die unter ſehr ſchwe⸗ in großer Ualſorm. Bei dem Signal von dem Heran. 
en Verhältuiſſen angetretene Stellung in Heſſen⸗ nahen des Katſers von Oeſterrelch verfügten Ach ſamm'⸗ 
Raſſau trefflich ausgefüllt, fo daß zu hoffen, er werde liche Herren in den Eingang des Hotels. Um 6%, 
nach der allerdings noch schwierigeren Laze in Elſaß⸗ Uhr fuhr der öſtecreichiſche Kaiſer is preaßiſcher Oder⸗ 
kothringen Herr werden. — Für bie nächſte Reiche ſtennatform mit dem Bande des Großlreupes des 
lags ſitzung iſt auch eln neurs Preßgeſetz in Ausſicht ſchwartn Adlerordens vor und wurbe vor dem ver⸗ 
genommen; dieſe ſchon anderwelt bekannt gewordene ſammelten Dablitum in wärmſter Weiſe begrüßt. Der 
Mittheilung hat masnigfach zu der falſchen Vorſtel⸗ Kalſer begab ſich hierauf ma der Saite in bie Ap⸗ 
lung Anlaß gegeben, als ob bei dieſer Helegenhelt parte mints des beutſchen Kalſers, welcher ſich baſelbſ⸗ 
auch die drag den der Ze euer ii von allen Miniſtera und von der 40 

50 en th 8 


ö 3 Kali 
un 3 geiogen. werden ſolle. are 


Beisye = rer ee zuſammen auf den Bayn⸗ 
augelegen heiten nur 0 r Kautionen der Hof, gefolgt von Fürſt Bismarck, Graf Erenminele, 

eit zu thun, welche als Bedingungen für bie Fürſt Lobkowitz und Fürſt Auersperg. Die Monar- 
Solidität der Blätter zu hinterlegen ſiud, zu deren chen wurden bei der Abfalrt vom Hotel mit lebhaf⸗ 
Abſchaffung man aber nunmehr hinzuneigen ſcheint. ten Zurufen begrüßt. Auf dem Bahafofe war eler 
— Ausländer derften früher innerhalb der prrußlſchen Ehrenkompagate mit Fahne und Muſtklorps auf zeſtelt 
Staaten nur eine Ehe eingehen, nachdem fie von ihrer und wurden die Mujefläten vom Erzherzoge Ludwig 
Orte poltzeibehördt die Erlaubnlß beigebracht, daß einer Victor und den Gsnrrales v. Maro cic und Graf 
Cheſchließung in ihrer Hrimath ſelbſt keinerlei Beden⸗ Wimpffen erwartet. Die Majeſſten beſichtigten die 
ken entgegenſtehen würden. Nachdem nunmehr durch Ehrenkompagnie, der deutſche Kaiſer begrüßte die Kat⸗ 
ein Giſez vom 4. Mai 1868 die pollzellichen Be- ſerliche Sulte, hierauf umarmten und küßte ſich beide 


ſchränkungen der Eheſchließung ia Wegfall gekommen Kaiſer und unter den Klängen dee preußiſchen Bolke⸗ 


Mad und dieſes Geſeß auch in Würtemberg, Baden hymne fuhr der Sepacatzug genau 7 Uhr zach Män- 
und Heſſen eingeführt iſt, kommen die früheren Geſehe cen ab. Katſer Wilhelm grüßte wiederholt am Wa⸗ 
der Art für Angehörige der vorgenannten Staaten genfeaſter febs lebhaft den öſteertichtſchen Kalſer. Leß⸗ 
benfalls.in Wegfall; beftehen bleiben fir der gach ner terer fuhr direkt vom Baßabofe nach Ischl. Fürſt 

Balern und zvar auch mit Ausnahme der Pat, Biemarck kehzte in die Stadt zurück und begiebt fa, 


baieriſche Appellationegtrichtsrat) Dr. Schmitt über⸗ 


nommen. Als Schriftführer find der Stadt⸗ und 
Kreisgerichtsralh Hagens aus Darzig und ter Kreis⸗ 
tichter Polenz aus Sprottau ernannt. 
Ausland. 
Wien, 8. S:ptember. Die hieſiges Morten 


Wahlen in Mähren des Mieiſtertum anf eise Zwei⸗ 
drittelmajorilät im nesen Abgeordectenhasſe zählen 


Grafen Beuſt, Hohenwart und An draſſp (letzterer an betone, daß nach dem Ausfalle der geſtrigen 


Brüſſel, 7. September. Wie „Ctoile Belge“ 
meldet, ftellen die Usterhandlu gen, welche zwiſchen 
den ſetere den Maſchinesardeitern und den Fabrik⸗ 
heflgeru eingeleitet ſiad, ein günſtiges Reſultat in 
Aus ſicht und dürfte die Arbeitgelnſtellang ſehe bald 
ihr Ende erreichen. 

Paris, 6. September. Die Nachrichtes, welche 
nachträglich aus der Provinz über den Verlauf des 
4. September eingegangen find, beſtätigen, daß bie 
Bevölkerung ſich im Fügemeinen auf zirmlich harmlose 
Kunadgebungen beſchräult Der „Gaulois“ fieli 
diefe Nachrichten is folgendem Reſums znſammen;: 


Ja Bordeaux verſammelte ſich ein Volksbaſe auf 
Place Pla DB, Ab 


Grundſtücke von Paris durch einen ſolchen Akt er⸗ 
fahren würden. Derſelbe würde aber auch ſouſt 
felgen Zweck gar nicht erreichen und nur ſchlimme 
Folgen haben. In rinem jungen Staate, wie Nord⸗ 
amerika, könne man die Hauptſtadt sach Gutdümten 
wählen; aber wo eine Stadt durch hundertjährige 
geſchichtliche Entwickelung das Centrum eines Landes 
geworden, do Frankreich nicht Paris, jondern Parts 
Frankreich gemacht babe (Widerſpruch auf der Rech⸗ 
ten), könne man die Hauptſtadt nicht beliebig depla⸗ 
een. Der Antrag jet auch nutzlos, denn in fünf⸗ 
i Jahren würde die Stadt, die man zur aruen 
Haupiſtadt wähle, die nämlichen Behler haben, wie 
die frühere. Redner ſucht dann darzuthun, daß Paris 
nicht die Unbequemlich kett habe, welche man ihm zu⸗ 
ſchrelbe. Man beſchwert ſich, daß Paris an allen 
Revolutionen Schuld trage, welche Fras kreich hein 
ſuchen, daß es alle zwanzig Jahre der Provinz eine 
nen: Regierung aufoltropire, daß es den National 
vertretungen Gewalt anthue. Er müſſe das beſtrel⸗ 
ten. Der Grund dieſer Umwälzungen liege tiefer; 
jenſeits der Pyrenden ſehe man ein ebenfaks von 
Revolutionen oft geprüftes Land, deſſen Hauptſtadt 
gleichwohl nicht revolutſonär iſt: die Erhek ungen brt⸗ 
chen dort in Cadix, in Barcelona, ia Sevilla aus. 
Ich bedaupte, daß Paris nur die Revolutſonen aus⸗ 
geführt hat, welche den Wünſchen und Tendenzen des 
zanzen Landes entipraden, welche in dem Öffentlichen 
Srfüple gelegen hätten. (Zuſtimmung linke, lebhafter 
Widerſpruch rechts und im Centrum. Mehrere Stim- 
meu: Uad die Kommauek) Site fragen: Und die 
Kommune? Ich behaupte ja nicht, daß Paris alt- 
mals einen Aufſtand gemacht Hätte, der mit den Ge⸗ 
ſlauuagen des Landes im Widerſpeuch war, ſondern 
nur, daß die Aufſtände von Paris erſt dann Mevo⸗ 
lationen wurter wenn fie einem allgemeinen Gefühl 
tutſpracheu. 
Paris as: 


bat, wenn ce gilt, die Na 


— 


7 * 


legte N 4 2 x 
Augouſeme wollten etwa Hundert Arbeiter einen Frri- 
dritsbaum pflarzen; die Behörde legte ſich in: Mit ⸗ 
tel und da ihre Ermabs ungen feuchtſos blieben, ſchritt 
bie bewaffsete Macht eia und räumte den Baum aus 
dem Wege. Zwölf Perfsnen ini ja und 
ein Arbeiter am Scrafel leicht verw Is Ba⸗ 
vonne wurde gegen 9 Uzr Abends eine Volksver · 
ſammlung unter freiem Himmel orgauiſirt; der Po⸗ 
Iiteikommiſſär vertrieb Lie Redner und ſtente die Ruß 
wieder ber. J Toulonuſe wurde das Kapitol iſtu⸗ 
minirt und mit Lorbeerzweigen geſchmückt. Ja Agen 
wurben 40 Kränze za Füßen rise Freiheits baumtt 
niedergelegt. In Montauban beſchränlte Ach Allee 
auf einigt Prisatbankette, is Eiamecy auf eine öffent · 
liche Vorleſung. Ja Nimes wurden einige Büchſen⸗ 
ſchüſſe gelöſt und auf den öffentlichen Pläßen gejun- 
gen und getanzt; die Cafés und viele Pridatwoß 


deren Ay gehörige in Bolge der Soaderzeſehgebung 
derartigen Beſchräntungen nicht unterliegen. 
Berlin, 8. September. Kalſer Wilhelg hat 
früh Salzburg verlaſſen und es llegt bereits 
Über feine Ankunft in München folgende telegraphlſche 
ſche vor: 
München, 8. September. Se. Mafeflät der 
Raifer Wilhelm traf herte Morgen 10%, Uhr bier 
„ von einer unzä n lbaren Volksmenge mit jubelnden 
rufen begrüßt. Der Bahnhof war beflagat, die 
Aakunſtshalle feſtlich geſchwückt. Bei der Ankunft des 
Katſere intonizte die Militärkapelle bie preufliche Bolks⸗ 
ume. Am Perron waren dle hier auweſenden Mit⸗ 
er des Königlichen Hauſes, die Mictfier, die Ge⸗ 
n, die Generalität und die Spitzen ber ſläpti⸗ 
chen Behörden auweſend. Nach Einnahme des Dr- 
lenwers ſetzte der Kalſer um 11 Uhr 20 Miautn 
de Reiſe nach Hoher ſchwangau fort. Bei der Bb⸗ 
fahrt ertöäten jabelnde Hochrufe. 
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Salzburg 
auch nur erſt telegraphiſche Mitthellungen vor, 
e melden: 
Geſtern (T.) Vormittag tauſchten die Minifter, 
Monte das Gefolge der beiden Kaiſer Beſuche aut. 
Mittags 1 Uhr ſtattete Kalſer Franz Joſeph dem 
n Kaiſer einen Beſuch ab. As der Hoftaſel 
% Uhr nahmen Theil: Der deutſche Kalſer in öfer- 
michiſcher Oderſtenuniform, der Kalſer von Oeſterreich, 
Lnberzog Ludwig Victor, Für Biemerd, Graf Beuf, 
raf Hohenwart, Graf Andraſſy, die beiderſeitigen 


heute Vormittag in Begleitung dis Grafen und ber nungen waren illuminſtt. — Die Präfekten haben 
Gräſis Beuſt und die Selkionschefs v. Hofman nach die Bejatäfe mehrerer Gemeinberätbe, welche trotz 
Reichenhall. Graf Beuſt und v. Hofman werden dem Befehle des Miniſters Gelder zur Beier des A, 
morgen in Wien eintreffen. Graf Andraſſy zeifte nach September votisten, für wichtig erklärt. Der Malre 
Iſchl zurück, Graf Hohenwart wied heute Mittag von von Montauban, der fi in einer Prollamation gegen 
Salzburg abreiſen. N die Befehle des Nisifters auſzelehat, wurde vom Prä- 
Ueber die weitere Relſebtspoſttlonen des Kaiſere ferien ſofort abgeſczt. 
Wilhelm wird gemeldet: Die Reife geht über Mün- Paris, 7. September. Der Murtzipalrath von 
Gen nach Hohen ſchwangau. Am 9. begtebt ſic der Verſallles ſtatiele Thlers asläßlich deſſes Ervennunz 
Kauer über Lladan nach Matran, wo jowie in Fried- zum Präſtdenten der Republik ſetre Gluckwünſche ab. 
nichshafen bis zum 1 1. Asfeuthalt genemmen wird. Je feiner Antwort anf dieselben betonte Thiere, daß 
An dieſem Tage wird das Geburtsfeſt der Abdieln del Gedagke des Ehrgelges, ſondern ausſchließlich nur 
Olga, welzes mit der ſilbernen Hochzeit dee DU pie unbedingte Exzebendell für da: Land ihn veran- 
tembergiſchen Khalgspaares zuſammenfält, la Stel- laßt babe, die ſchwere Aufgabe, welche er im Jebruar 
richehafen gefeiert werden. Am 12. wirb Kalſer Wil- übernommen babe, weiterzefübren. Er habe Grund 
helm übre Konſtarz und Baſel nach Bade- Baden | .y hoffen, die Zukonft Frankreichs werde ih günſlig 
abreiſen. 8 ‚gehalten und es werde gelingen die moraliſchen Uebel 
— Wie der „N.-A.“ mittheilt, wurden geſten fande ſowie die materiellen zu hellen, Frarkreich auf 
die Sitzungen der dom Bundesratte zur beſiaittven dieſe Welſe den Rang tnückzuge win v ke, der ihm ge⸗ 
Geſiſtellung des Entwurfs einer deutſchen Cioilprozeß⸗ bührl, und die Entfaltung aller Kräfte des Landes 
ordnung einberufenen Kommiſſion deutſcher Juriſten unter der gegenwä tigen Retziervugeform berbelzufüh⸗ 
im Reichskenzler-Amte durch den Königl. preußifchen les, welche anfänglich jo viele Zweifel erregte, die 
Inſitzminiſter Dr. Leonhardt als Borflgenben eröffnet, aber, wie er glaube, eise friedliche und ruhmvolle 
Die Kommiſſion beſtebt für Preußen, außer dem Bor- | Mickligleit erlangen werde. 
fipenden, aus dem Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Falk, Versailles, 6. September. Die Nationalver⸗ 
Ober-Tribanalzrath Freiherrn v. Diepenbroick-Grüter, ſammlung beſchäftigte ſich in ihrer heutigen Sißung, 
Appellattonsgerichtsrath Planck, Jaſilzrat) Dorn nad nach tene fie das Kontingent von 1870 auf 120,000 
Juſtiz⸗Rath v. Wilrzowski, ſobaun aus dem K. baie- 
riſchen Appellation sgerichtsrath mad Meferenten im Ju- 


ente 140,000 Mann feftgefegi geweſen) mit dem Antrage 
ſtizminiſterum Dr. Schmitt, dem K. ſächſlſchen Ge⸗ 


Ravinel, betreffend die Verlegung der Miniſlerten 


Gefolge, der baleriſche General v. Hartmann, welcher beimen Jufſizrath Abeken, dem K. würtembecgiſchen 
Mvor vom Kaiser vom Kalſer von Oeſterrrich empfan⸗OOber-Tribunalsrath v. Kohlhaas, dem groß herzoglich 

worden war Rach dem Diner holte Kalſer badiſchen Miuiſterialrath Dr. Gebhard rad dem groß- 
Joſeph den deutſchen Kaſſer zur Fahrt nach herzoglich meckleaburgiſchen Geh. Miniſterialcath v. 
denten aus dem Hotel ab. Im be- Amberg. Der Vorſihende begrüßte die Kommiſſtan 
kaden ſich die beiden Kalſar, bieramf folgten Graf und machte ihr zuvörderſt Mitthellang von elnem an 
Benjt mit Für Biomard, Graf Aabtaſſ mit Gr. ihn gerichteten Schreiben des Rachskaniless, d. d. 
al v. Schweinſtz, Graf Hohenwart mit Gneral Gaſtein, 4. September 1871. 


nach Verſailles, ohur mit der Debatte zu Eude zu 
gelangen. 


konſpirtrende Monarchle zu ſiß 

ſammluntz aber unangefochten ließ! 
Duport: 
Lothringen gegeben und die Revolution hat fie ver⸗ 
loregs. — Eine andere Stimme: Und die September⸗ 
mosbel) 
ton, ſondern nur ein iſolirter Akt, den alle ehrlichen 
Leute verdammen, der aber eben fo gut in der Pro⸗ 
vinz, 3. B. in Avignon, wie in Paris ſtatigefunden 
bat. Die Revolution von 1830 eutſpeach doch ohne 
Zweifel den Geſtanungen des Landts und ich glaube 
wohl, daß wenige meiner Kollegen ſich damals auf Seite 
der Juli⸗Ordonnas zen geſtellt kätten. (Zuſtimm links.) 
Auch hat bis jetzt Niemand daran gedacht, an bie 
Juliſaule zu rühren. (Graf Benoiſt d Azy: Zu ihren 
Füßen iſt der Eribiſchof von Paris ermordet worden. 
Herr Pages-Duport! Die Rerolutionsſäulen läßt man 
heben und die Ruhmesfäulen wirft man um) Der 
Revolntion von 1848 ging in allen Departemente 
die Ban kettbewegung voran und als dann am 15. 
Mal Paris dem Lande feinen Willen dikttren wollte, 
iR dieſer Verſuch wieder geſcheſtert. (Herr Dahnelt 
Sprechen Sie uas doch vom 2. Dezsmber! Herr Le⸗ 
pere: Das kann man doch nicht ruhig mitanhören, 
wie die Revolution vos 1848 mit dem 2. Dezember, 
einen Verbrechen, auf eine Stufe geſetzt wird. Hr. 
Gallont d'Iſtria: Der 2. Denmber hat das Erſchei⸗ 
Bea der Kommunt um 18 Jahre verzögert! Lörm.) 
Ich gelange zum A. September. 
if gleichzeitig abenthalben volhogen worben und Lyon, 
Marſcille, Verſailles ſelbſt proklamtrten vor Paris 
die Republik. Es iſt alſo bewieſen, daß die Revo⸗ 
lutionen von Parie ſtets den Tendenſen des ganzen 
Londes er tſprachen, die Aufſtäade vos Parts aber, 
wie die vom 25. Juni 1848 und vom 18. März 
1871 allemal ihr Ziel verfehlten. Selbſt in den 
ſchlimmſten Jällen und jo noch in den letzten blieb 
aber der Regierung uud mithin guch der Nattonal⸗ 
verfammlusg die Rückzugs linie offen. 
Herreu, wean ein Land geſpalten urd zu Revolutio⸗ 
nen verurtheilt if, wie das unſrige, jo kann es fi 
noch dazu Glück wünſchen, daß es eine Haupiſladt 
bat, welche dieſe Revolutienen in ſelnem Namem aug ⸗ 
fügit, (Stürmiſches Gelächter und tconiſcher Applaus) 


Mann fefgeſtellt batte (dasſelbe war zuerſt auf Ja Parie dauern die Revolutionen drei Tage, in 


Barcelona dauern ſie dret Monate und kaum find fie 
dort zu Eude, ſo brechen ſie in Cadix aus; kaum dt 
die Bewegung in Malaga bewältigt, je erhebt fie ſich 
in Valladolſd. (Herr Briſſon⸗Duperron: Ein wah⸗ 


Ale erſter Redner ergrelft unvorbereitet gegen res Kollegiam vergleichen bir Rrroluttons lehre l) Die 


den Antrag das Wort Naquet ; derſelbe berechuct zu⸗ 


meiſten unſerer Revolutionen waren uar Ausbrüche 


nächſ die Kosten einer ſolchen Ulcberſiedlung weit des Rechteſtuncs; der größte Mans Ihrer Partei 


höher als auf zehn Millionen Fraucs, wie der Kom ⸗ 


Gur Rechten gewendet) Bertyrt, rief im Jahre 1851 


miſfious bericht auummt, Babel wolle er noch gar nicht ſelbſt das Volt von Paris zu den Waffen. Ein 
die große Eatwerthung in Betracht ziehen, welcht dir Staats ſtreich kaun einmal gelingen, aber kiemalo 


* dies etwa nicht der Fall, als 
die Baſtille Fürmie, um zu Ki 


(Herr Bages. 
Dieſe Monarchte hat Frankreich Elſaß und 


Die Septembermorde waren ktine Revoln- 


Dieje Revolution 


Ja, meine 


Fe: 
A 


konrde ſich das Kaiſerreich von dieſem Flecken tein- 


waſchen und übrigens ſiad Staatsſtreiche in tirtem 


Lande, welches keine Daspifiabt bat, noch viel leich⸗ 
ter auszuführen. Wir bedürfen dee Rute und Ord⸗ 
nung; das Land wird aber nimmermehr an georduste 


Zustände glauben, ſo lange die Nallonalverſammlung | 
ſich ſcheut, nach Paris zu kommen und dadurch eine 


Bevölkerung von 2 Millionen aufreizt. Im Namen 
meiner Liebe zur Ordnu⸗ g, die ebenſo groß iſt, als 
meine Liebe zur Freihelt, beſchwöre ich Sie: Vollren 
Sie nicht die Einrichtung der Mia iſterien in Ver⸗ 
ſailles! Kehren Sie nach Paris zarück. (Zuſtimmung 
liaks, Lärm rechts.) — Gent (alter Republikaner): 
Man hat es Ines von oben herab gejagt: Sie 
find es, welche das Land in Schrecken und Anzſt 


dei wird, hat kei den Wahlen in Kallfomnien die 
republikaniſche Partei nefegt. 


Neneſte Nachrichten. 

Wien, 7. September. Da die Wahlen im 
mähriſchen Großgrundbeſte, wie ſchon geſtern befürch⸗ 
tet wurde, eise Niederlage der verfaſſungstreuen Par⸗ 
tei ergeben haben, jo iſt über das Schickſal der Ver⸗ 
faflung keine Iluſtos mehr möglich. Die Verſaffungs⸗ 
partei hat die Wahlſchlacht verloren, die Gegner der 
Ver faſſung haben gefleat. Das Misiſterium Hohen ⸗ 
wart wied zu Aasgleichszwecken im Abgeords etenhauſe 
über eine Zweſdrtttel⸗Msejorität verfügen und kann 
alle diejenigen Abänderungen der Verfaſſung volfren 
laſſes, welche zur Herbeiführung des Ausgleichs noth⸗ 


— Der Ariſo „Pommeranfa“, deſſen Außer ⸗Aſich ſelber zum Chef des neutralen Dißriks von Zepi® 
dieuſiſtellne bert e außehr bat, ſon auch im nächſtes ers aunt, befehligte er eine Armte von 10,000 wohl 
Jahre wider u 5 ſchereſzwechen benuzt werden, lud bewaffrtten Jndiantev, alle muthig uad ihm tren 
zwar in der Norbſee, da ſich ditſes Fahrzeug als engeben. Der Diſtrikt Teplc, von beinahe unüber⸗ 
hierzu durchaus paſſesd erwieſer hat. ſteiglichen Hisderniſſen umgeben, war thatſächlich von 

— Der vorbpeutſche Poßvampfer „Titania“ ii der mexlkaniſchen Republik getrennt. Lopada waltett 
mit 68 Paſſazteren heute von bier nach Koptuhagen und ſchaltete jetzt, wie ihm beliebte, und da er genug 
abgegangen. Autorität beſaß, um außer ſich ſelber jeden Anderen 

— Wie wir ſocken erfahren, iſt das Wohn⸗ am Rauben und Morden zu verhindern, To erhielt 
haus des Oberförſters in Klütz durch das Gewitter dee Diſtrikt Tepe bald den Ruf als der beſtreglertt 
am Sonntag Abend nicht in Nice gelegt und hatfder ganzen Republik. Marſchall Bozaine war dar⸗ 
der Blitz überhaupt nicht in dem Dorfe Klütz ge- über fo begeiſtert, daß er dem verſtorbenen Kaiſer 


zündet. 


Maximilian arrieth, Lopada ih zum Freunde zu 


— An die General-Suptrintendenten und die machen, worauf er ihm den Titel eines Grafen von 


Präſidenten, biz Direktoren 


der Konſiſtorien find Tepie anbot. Der grimme Judianer nahm des Titel 


verſetzen wendig find. von Seiten des Evangeliſchen Ober⸗Kircheuraths Ein⸗as, aber als er gegen die repablikaniſches Truppen 


wolle man ihm noch wem Dein no: tiniferien) für Aufrechlhaltung des Status quo |jen und Göttingen) auf einen bort halteaden Morgen in der Grüße der Heimath zuzueilen. Das 
beste Art Nesse then, le. ir, ten cane e Aſprechen. — — zg, deffen. erfter. Wagen zertrümmert wurde, mäß-|Rüdeidet war natürlich verfallen. Glauswürdlgen 
E Genugtöunag im geben. Auch die Sicherheit der] — Die Behauptung verſchledener Journale über rend die Vorderräder der Gäuellgugsmajdiae „at- Nachrſchten zufolge ſoll unſer Hriſcar ben Kalſcluß 


9 


Ye 


” 


— 


ben-Korvetten begleitet wurde, hier eingetroffen. Die 


Ravisel ergreift nun als Antragſteller das Wien, 8. September. Die „Wiener Zeitung“ 
Wort. Er meint, zwiſchen der Lage Frankreichs und ſchieibt: „Die neuerliche Zuſammenkunft des Kaiſers 
der Spasiens gebe es elne, die vorzuziehen ſei: die ven Orſterreich mit dem deutſchen Kaiſer darf mit 
Freiheit ohne Revolution weder nach Pariſer noch Recht nicht nur als ein äußeres Zeichen der perſön⸗ 
nach ſpaniſchem Muſter. Man wollte keine Repreſſa- lichen Freundſchaft beider Sonveraue, ſondern auch 
lien gegen Paris ausüben, aber ts handle ſich um als ein für die guten Beziehungen Oeſterreich-Un⸗ 
das Jatereſſe des Landes, um das allgemeine Ja- garns und Deutſchlands und für die Jutereſſen des 
tereſſe, welches man einer Frage der Eitelkeit nicht earopaiſchen Fitedens günſtiges unb bedeutungs volles 
aufopfern könne. Reduer erinnert daran, daß man Extigniß bezeichnet werden. Die wiederholte Bezeg⸗ 
beſchloſſen habe, Frankreich unter der republikaniſchta nung der Monarchen und leitenden Minifler wird in 
Jorm zu konſtituren. Er gehöre zu denen, welche der That von der geſammten Preſſe Europas als ein 
die Probe auf ehrliche Weiſe mit der Ripublik machen evident friedliches Symplom und als ein Ausdruck 
wollen. Aber er verlange die Verlegung der Regie- der glücklichen Usb reinſtimmung der Politik beider 
rung nach Verſailles, damit die Verſammluag von Nachbarreſche aufgefaßt.“ Dasſelbe Blatt drückt ſo⸗ 
einer jeden Einſchüchterung bewahrt ſei, da in allen daun feine Ueberſengung aus, daß die Völker Oeſter⸗ 
großen Städten, wenn eine Kriſts ausbricht, die reich Usgarns in dieſem Sinne dieſe neuerliche Br⸗ 


ladungen ergangen zu einer freien Konferenz, ins Feld zog und fah, wie ſchmählich die Frauzoſen 
welcht für die Tage nach der Oktoberverſammlung]geſchlagen wurden, zog er ſich ſofort in fein unzu⸗ 
in Aus ſicht genommen if. gängliches Geblet zurück, das er für neutral erklärte 


ſchlechten Elemente die Oberhand erhalten. Parls 
ſelbſt wird durch die von ihm vorgteſchlagene Maß⸗ 
regel an Sicherheit gewinnen, ſeine materiellen und 
moraliſchen, ins beſondere endlich ſtine ſtädiiſchen Ja⸗ 
tertſſen würden ſich zu dieſer Wendung zur Glück 
wünſchen können: keine Störung des Handels und 
der Gewerbe, kein Belagerungszuſtaud mehr. Redner 
verlieſt ſchließlich eine Stelle aus der Korrtſpondenz 
Mirabeau 's, worin derſelbe aus Anlaß der Rückkehr 
des Hofes nach Paris vor den Gefahren dieſer Haup⸗⸗ 
ſtadt warnt. (Beifall rechts.) 


segnung mit aufrichtiger Genugthuung willkommen 
heißen werden. 5 

Salzburg, 8. September. Anläßlich der lezten 
Begegnung des Kaſſers And zahlreiche Ordenoverlti⸗ 
hungen erfolgt. Unter Anderen erhielten die Geheim ⸗ 
räthe abeken und Wilmowor! das Großkreug des 
Franz⸗Joſeph-Ordens, Sektionechef v Hofmann den 
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe. 

Bern, 8. September. Der Bunbesratb hat 
anläßlich der offiziellen Mittheilung von der Eeuen⸗ 
| nung Thiers' zum Präſtdenten der Republik elne 


Herr Dreo bedauert, daß dieſe wichtige Frage Note an die frauzöſiſche Regierung gerichtet, in wel⸗ 
am Vorabend der Ferien jo m vermuthet zur Ver- cher die Hoffnung auf den Fortbeſtand der bei⸗ 
handlung gelange. Er feiert den Patriotismus, wel- derſeitigen freuadſchaftlichen Beziehungen ausgeſpro⸗ 
chen Paris während der Belagerung entwickelt hätte, chen wird. 


einen Patriotismus, der ih bis ar rti geflel- 
gert hätte. (Gelächter rechts.) 


Paris mehr, als es jem ie gelit 


BVerſammlung erhelſche ihre Rückkehr nach Paris; er 
ſucht dieſes näher darzuthun und ſpricht dann von 
dem Einfall der bonapartiſtiſchen Soldaten in dieſe 
Vir ſalller Orangerie (am 18. Brumaire.) Ein jol- 
ches Erelgniß könne wieder vorkommen. (Lärm.) 
Paris ſei eine Citadelle — ſo habe der Berichterſtat⸗ 
ter über die Vorlage geſagt. Die Verſammlung 
würde dort in Sicherheit ſeln. Es if 6 ½ Uhr und 
ce fängt an, dunkel zu werden. Der Redner ſpricht 
noch fort, aber der Lärm iſt jo ſtark, daß man ihn 
nicht verſteht. Er ſchließt: Wir haben nue eins zu 
thun, nämlich nach Paris zurückzukehren, die Herr⸗ 
ſchaft des Rechtes dort wieder einzuſetzen und bie 
Regierung des Landes durch das Land zu gründen, 
das iſt die Republik, wie ſie die Männer der Frei⸗ 
heit und des Foriſchritts im Jahre 1871 verſtehen. 
(Beifall links.) Die Debatte wied vertagt. 

Die Kommiſſion, welche mit der Prüfung des 
Dufaure ſchen Antrages Betreffs der Reorganiſation 
des Staats rathes betraut iſt, will denſelben dahin 
abändern, daß die Staateräthe nach Liften gewählt 
werden ſollen, welche die Gemeinderäthe aufſtellen. 
Es heißt jedoch, daß die Regierung darauf nicht ein⸗ 
gehen will. Die Badgelkommiſſion hat durch den 
Herzog ron Decazes den Bericht über das berichtigte 
Budget des Minifteriums der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten auf den Tiſch der Kammer deponirt. Dieſes 
Budget beträgt nach Abzug von 552,000 Francs 
12,591,500 Ir. Der allgemeine Bericht über das 
Budget iſt von Caſimir Perrier auf deu Tiſch der 
Kammer gelegt worden. 


Verſailles, 7. September. Nationalverſammlung. 


Verſailles, 8. Stpiember. Wie in parlamer⸗ 


leide tariſchen Kreiſen verlautet, wird ſich die Regierung 


züglich des Antrages Navinel (über Virlezung der 


die bevorſlehende Räumung der Dariſer Forte wer⸗ 
den der „Agenct Havas“ als uurlchtig beze chutt, da 
der Termin zur Räemung bis jetzt noch nicht feſtge⸗ 
etzt jet. 

he — Daß (riegegericht hat in feiner benitgen 
Sitzung Eavalet, genannt Pipe en Bois, zur Depor⸗ 
tation nach einem befeſtigten Plage verurteilt. 


Provinzielles. 

Stettin, 9. September. St. Maj, der König 
haben dem General der Infanterie z. D. v. Dank⸗ 
bahr, zuletzt ſtellvertretenden kommandirenden Gene⸗ 
ral des 2. Armetkorps, das Großkreuß des Rothen 
Adler⸗Ordens mit Eichenlaub zu verleihen geiuht. 

— Durch Allerhöͤchſte Kabinetsordre vom 17. 
Auzuſt iſt genehmigt, daß für die Dauer des mobi⸗ 
len Zuſtandes eines Theiles der Armee die Eat⸗ 
laſſung von Maunſchaften, die ihrer aktiven Dienſt⸗ 
pflicht als ein jährig Freiwillige genügt haben, 
beim Mar gel der durch die maßgebenden Beſtimmun⸗ 
gen vorgeſehtuen Reklamatlonsaründe auch daan ein⸗ 
treten darf, wenn die Betreffenden durch längerts 
Verbleiben bei der Fahne in Fortſetzung ihrer Stu⸗ 
dien, reſp. nach Vollendung derſelben, in der Aus⸗ 
bildung zu ihrem künftigen Lebens beruf gehindert 
werden. 

— Von zwei Stadtverordneten iſt in der Ka⸗ 
naliſationsangelegenheit folgender Antrag der Stadt- 


verordntten-Berſammlung ela gereicht: „1) Zunächſt] Hand erreichen koante, mit gänzer Körperlänge auf ge 


nur den Antrag der Kommiſſlon sub d anzuneh⸗ 
men, dahin gehend: „Die Koſten der Anlage find 
durch eine Anleihe, welche in etwa 40 Jahren amor⸗ 


Die Berathusg Über den Antrag Ravinel wurde tiſtet werden muß, zu beſtrelten“. 2) die Beſchluß⸗ 
heute wieder aufgenommen. Nachdem mehrere Red- faſſung über die übrigen Kommiſſious-Anträge fo 
ner geſprochen hatten, wurde die Generalde batte ge- lange zu vertagen, bie ein beſtimmtes Projekt für die 
ſchloſſen und die Berathung der einzelnen zum An- Ausführung des im Prinzip beſchloſſenen Schwemm⸗ 
trage eig gebrachten Amendements auf morgen vertagt. 705 3 ne 5 ab nie 28 

7. g 2 rojekts zun 5 erfaſſer dis bereits vorhan⸗ 
von 5 Dee be e deren Projelts, Hrn Baurath Hobrecht in Berlin, 


te „Sointilana“ „durch Vermittlung des Magiſtrats um tis Gutachten 
eee eee ee darüber zu erſuchen, welche Aenderungen derſelbe ewa 


Eskabre hat auf der äußeren Rhede Anker geworfen. an feinem Plane mit Rücksicht auf dle in den lez⸗ 


Belgrad, 7. September. Der Fürſt, die Mit⸗ 


leder der Negentſchaft, forte des Militär- und einer Wieſen⸗ und Felder⸗Berleſelung durch das Ka⸗ 


nalwaſſer für zweckmäßig hält. 4) ſich vorzubehal⸗ 


ten Jahren gemachten Erfahrungen über den Nußen 


— Gefordert oder verſetzt find: Der Regie 
rungs-Rath Seelmann in Magdeburg zum Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath und der Reviſtons⸗Aufſeher Wendt⸗ 
landt in Hamburg zum Burtau-Aſſiſtenten bei der 
hieſigen Königlichen Probinzial⸗Steuer⸗Direktlon. 

— Von geſtern bis heute find an der Cholera 
6 Peeſonen erkrankt, davon ſtar ben ta der Stadt 3, 
in Bredow 2 und ein im Abjonderungshanfe unter⸗ 
gebrachtes Mädchen blieb in Behandlung. 

— J verfloſſener Nacht wurde der hieſige Kaſ⸗ 
free Hermann Kallenberg am Parabeplaß vom 
Wächter verhaftet, weil er bei Gelegenheit elner Schlä⸗ 
gerei einen Handlungs⸗Kommis und einige Zeit zuvor 
auch einen Bäckergeſellen in der großen Wollweber⸗ 
frage mit einem Meſſer bedroht hatte. Ehe der Ver⸗ 
haftete auf der Nachtwache vifitist werden konnte, 
ſuchte er ſich dort des Meſſere unter ciner Decke zu 
entledigen, was indeſſen ſofort bemerkt wurde. 

— Geſtern Abend fiel der jährige Sohn des 
hieſigen Schiffstakleis Kruſe von (einem Boote in 
den Dunzigſtrom und ertrank. 


Wohnung geſchafft. 
l Vermiſchtes 

Marburg, 6. September. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
berichtet: Der geſtern, den 5. September, 12 ½ Uhr 
Mittags von Hannover nach Kaſſel abgegangene 
Schnellzug ſtieß, nachdem er in Kreienſen den Ber⸗ 
lia - Krelenſen ⸗Fraulfurter Schnellſug aufgenommen 


hatte, kur; vor Station Salhperbelden (wiſchen Kreien⸗ 
den Arbelte⸗ 


gleißſen und hiefe ſelbſt leicht beſchädigt wurde. Per⸗ 
ſonen ſind nicht verleßt. Durch die Umſicht des 
Maſchlulſten, welcher, ſobald er den Arbeſtszug be⸗ 
merkte (was wegen einer Curve eiſt wenige hundert 
Schritte vorher möglich war) ſoſort bremfie, wurde 
großes Unglück verhütet. Nach zweiſtündigem Auf⸗ 
enthalt konnte der Schnellzug mit tiser andern Ma⸗ 
ſchine ſeine Fahrt fortjegem. Nur grenzenloſe Fahr⸗ 
läſſtzkeit konnte den Ardeltszug zu einer Zelt, wo 
de: Schnellzug fahrplan mäßig eintreffen muf te (und 
er kam ſogar einige Minuten zu ſpät) auf des letz⸗ 
teren Jahrgelelſe ſtehen laſſen. Angeblich fol das 
elektriſche Glockenſignal, welches den Schnellzug von 
Krttenſen nach Salzderhelden melden ſoute, nicht er⸗ 
klungen ſein. 

Aus Budweis, 4. September, wied berichtet: 
Am Schluſſe der geſtern im hirſigen ſlädtiſchen Thra- 
ter veranſtalteten zweiten Vorſtellung der Qaaſthoff⸗ 
ſchen Geſehſchaft ſolte dr Gymnaſtiker und Tur ner 
Mr. Bootitt den halsbrecheriſchen Rleſenluftſprung 
durch das ganze Theater vom Balkon zur Bühne in 


fünf Abthellungen ausführen. Mit außerordentlicher Baer A 77%, 18, 77½ 
Bravour gelangen auch die beiden erſten Sprünge Od, per Oftober-Rovember 76%, 
dem unerſchrockenen Akrobaten; als derſelbe aber den Br de ieh 77, 78, 77½, 78 bez, 77%, 


dritten Sprung in liegender Stellung von dem flie- 


genden Trapez zum andern über die Köpfe des Par⸗ 471 
terre-Publikums unternahm, ſtürzie er von dem zwei- u 


ten Trapeze, das er nur mit den Fingern der rechten 
das Podium herab, jo daß das angſterfüllte Audi⸗ 


torium das Leben dis Verunglücktea für verloren 46 50 


hielt. Mr. Footitt raffte ſich jetoch bald empor und 
begab ſich hinter die Couliſſen, von wo er nach einer 
Weile zur Beruhigung des Publikums auf die Bühne 
wieder hervortrat. 
Mr. Footlit während des Sturzes den Kopf ra 


Der Geiſttegegenwart, mit welcher Fater 46 48 , Ao. 49 


und deſſen Neutralität er bis zu ſeinem jüngſt er⸗ 
folgten Tode aufrecht hielt, obwohl die Regierung 
des Präſtveutes Iuartz mehrere Male verſuchte, eint 
militäriſche Expedition gegen ihn zu organiſtren. 
Ob Lopada cinen Nachfolger erhalten wird, if wicht 
bekannt. 

— Ein Schweizer Blatt erzählt folgenden luſti⸗ 
gen Fall abgetrumpfter Frechheit: Dleſer Tage relſtt 
ein Friſeur aus Baſel mit einem Rückbillet nach Mühl⸗ 
hauſen. Doet angekommen, fragte ihn der dentſche 
Zollbeamte höflich, ob er vielleicht etwas zu verzollen 
habe. Ig, antwortete unſer Frlſeur, e virreckte Katz! 
Da der dieſer Rohheit gegenüber mit Geiſtesgegen⸗ 
wart handelnde Beamte im Augenblick nicht zu wiſſen 
vorgab, welcher Zolſaß auf verreckie Katzen angeſetzt 
jet, jo lud er unſern Friſeur ein, ſich tu das an⸗ 
ſtoßende Zimmer zu begeben. Er ging und der Be⸗ 
amte drehte den Schlüſſel um, und der Frſſeur wat 
gefangen. — Erſt des Abends ſpät öffnete der Be⸗ 


mehr „verschie ohen“ mit ſich zu führen. Deng 
wenn fe auch, wie nun amtlich feſtgeſtellt iR, zollfre! 
find, jo möchte er doch ſich nicht wieder der Verlegen⸗ 
beit ausſetzen, einen Tag lang eingeſperrt zu werden, 
und ſogar ohne Waſſer und Brod. a 


„Telegraphtſche Depeschen. 

Verſaillez, 8. September. Das Krlegsgericht 
verurtheilte Roſſel zum Tode, nach milttäriſcher De⸗ 
gradation. Die Nationalverſammlung nahm den 
Antrag Ravinel mit 432 gegen 190 Stimmen an, 
welchte nach dem Regierungsvorſchlage dahin abge- 
andert if, daß der status quo aufrecht erhalten 
bleibt. N 


Jörſen⸗Bericht. 
Stettin 9 September. Wetter windig, leicht be⸗ 
wölkt. wind O. Bironieter 28“ 2“ Tampcratut More 
gene 4 139. Mittags + 16 R 
Weizen höher, loco per 2000 d. nach Qualltät 
alter gelber und bunter 51—77½% , gelter neuer 
„per September 78 nom, per Sep 
Fa bez., 77 Br. 


69 
u. 
77% Ag bez, 11%, 


2 Rongen höher, loco der 2000 nach Qualitat 
249% N. nener 49½—51½ & 8 
. Septemder - Ditover 50%, 51%, Ag bez, per Ok⸗ 
tober⸗Novemder 51½, ½, ½ Ag bez. u. Gd, per Frühe 
1 br Fa „PA & bez., Br. u. Gd, per Mai- Juni 


2 ez. 

Oerſt e behauptet, loes per 2000 Pfd. nach Qualität 
A, feine 51 ber. 

Haf: unverändert, loca per 2000 Bid. nach Qua- 
lität 38 —43 , Nee ea 41 * Br, 


per Früh 42 
2000 Bft. noch Qualit 
51 


Erdſen ſtille, loco per 


Winterrübſes ſtille, loco per 7000 Pfd. nach 


00 
aufwärts zu erhalten und den Körper mit Gewandt⸗Qgaliat 113 —1 8 „ dez, per September · Oktober 


heit nach rechts zu neigen wußte, verdankt es der 
Kühne, daß er mit heiler Haut davonkam. 


„ per 
— Zu Tepic in Mexlko iſt kürzlich, wie das Oktoder⸗November 27: oe 


Newporker „Eco d'Italia“ meldet, ein birüchtigter 


mexikauiſcher Bandit geſtorben. Sein Name war „e 
Mannel Lopada, unter feinen Landeleuten war er 
Von vember 18 ½,, ½ Me bez, 


aber beſſer als der Tiger von Elica bekannt. 
Indianer-Eltern in dem Dorfe Jalpsco geboren, wurde 


nom. 
nt etwas feſter, loco per 200 Bft. 28½ AB 
Seplem e Ottoder 27 ½,, 28 & bez. u Br., 
Br., Nevember⸗Dezember 
n A Br, April Y M DE. 
Dyritenmg ſeß, toe bir 100 Liter 2 100 Prozent 
aß 19, bez, September „Oktober 187 
bez., Oktober 1 a dez, Okto ber⸗No⸗ 


bjahr 18%, ½ 
Angemeldet: 1000 Centner Rüben He 


Br 


Girtt-Hoffiaates werden ſich am 11. d. Mis. nach ten, nach Ein ; G MN Regulirungs-Preiſe: Weizen 78 , Noggen 
„ gang jenes Gutachtens noch anderejer für das Gewerbe eines Mauleſeltreibers erzogen, 51 28 , Spiritus 187 
Kragujevap zur E öffnung der Skaptſchtna begeben. Sachvrrſtäadtgr, ale welche Herr Geheimer Bamrath |jeine ld} ſchaell entwickelnden Talente befähigten ihn) , Nabel 2s Fe dmart! % 


Konſtantinopel, 7. September. Auf Wunſch 
dee verſtordenen Großvezlers hat der Sultan den 
bisherigen Marintminiſter Mahmud Paſcha zum Groß⸗ 
vezier ernannt. Man erwartet mehrfache Berände⸗ 
rungen im Miniſterium. Als Nachfolger Ali Paſchas 


befragen.“ 


Wiebe in Berlin und Herr Cattam, Ingenieur der aber zu einer höheren Stellung; er wurde Hauptmann 8 
Stadt Cropdon in England vorgeſchlagen werden, zu einer Räuberbande und der Schrecken des Bergdiſtrikts TE Rs, Sale 2s 28 , Erd 


8 7281 „ en 48-53 . Gerſt⸗ 
u ſen 5. 58 , 


per &tr. 2 ., Stroh per Schock 310 , 


von Teple. Zwei Handelshäuſer bewarben ſich um Kartoffeln 1116 


— Dem Krelsger.-Rath Grüßmacher inf das Monopol in dieſem Theile Mexikos; jedes nahm Berlin, 8 


Sept mber. ( und Aktien -Börſe. 


Jends⸗ ) 
Schlawe iR die nachgeſ. Entlaſſ. aus dem Juſtizd. eine Räuberbande in ſeinen Sold, die ſich gegenſeitig Da aus bekannten Gründen auf dem ſpekulativen Ge⸗ 
mit Penſton zum 1. Oktober d. J. erthellt und bekämpften und das Land vor den Augen der Bun⸗ diet mehr nr bie Wiener iöörfe einen dedentenden 


Ein uß anf die Geſchäfterſchtung unſeres Marktes ge⸗ 
zugleich der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe ver- desregierung aus plünderten. Schließlich triumphir te „ hat k. ie i 
lieben, Lada über Neige, feinen Alvalen, wonne hat, konnte uns die räckgaͤugige Bewegung, cin | 


im Miniſterium des Atußern wird Diemil Paſcha 
genannt. 


Newyork, 7. September. Wie hierher gemel- und nachdem erſhent Eingang fand, keineswe ge beſremden. 


Die von dem Fımburger Bankhaus ESase 
Weinberg iu unserem heutigen Blatte ange- 
küngigte Staats-Verloosung ist geeignet, das gegen 
ausländische Verloesungen herrschende Vorurtheil 
zu beseitigen, denn dieselbe ist so wohl fundirt, 
dass man mit vollem Vertrauen sich daran be- 
theiligen kann. — Die Zusicherung des kostenfreien 
Berichtens dos Resultates wird jedem Interessenten 
erwünscht sein, 


Ramilien-Kadridten. 
Behsren: Eine Tochter: Herrn Hermann Landshoff 
(Stettin), — Herrn J. Wolff (Stettin). 
Beksrhen: Herr Wilhelm Comoll (Stettin). — Herr 
Guſtav Schneider (Stettin). — Fran Henriette Schön ⸗ 
bers geb. Straßenburg (Grabow a. O.) 


Termine, vom 10. bis inel. 16 September. 
In Subhaſtatiousſachen. 
11. Kr. Ger. Greifenberg i. P. Wohnhaus Nr. 363 nebftj : 
Haus parzelle baſelbſt, zum Nachlaß des Fleiſchermeiſters; 
Neumann gehörig. 5 
Kr.⸗Ger. Stettin. Grnudſtück Nr. 18 in Neuenkirchen 
des Zimmermanns Carl Dan. Fr. Heinz. 45 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Grnudſtück Nr. 3 in Warnow IS 
der Eigenthümer Bord’ihen Eheleute. Laut Prospect enthält diese staatlich garan- 
Ke.⸗Oer.⸗Comm. Regenwalde. Grun ſtück Nr. 103 tirte Geld- Verloosung 41,800 Loose, wovon 
daſelbſt bes Schorufteinfegermeiſters Kempt. 20,300 Loose noch im laufenden Jahre znr 
Ke. Ger. Anklam. Geundßück N.. 330 in ber neuen 
Thorſtraße baſelbſt der Caroline Friederike Auzuſte 1 
Wolthuſen. 5 
Ste. Ber. Anklam Hausgrund ſtück der Schiffer Vogtſchen @ 5 
Ecken, Mauerſtraße N. 337 baſelbſt. 30 . 5000 , 7 » 40060 K, 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollte. Haus Nr. 79 nebſt Zabehör 1 n 3000 , 12 a 2000 E, 28 a 
daſelbſt ves Kaufmann Carl Zelenfa. 1800 K, 103 a 1000 , 5 a 500 
Kr.-Bar..Eomm, ÜUſedom Haus Ne. 19 in Raulwitz A, 138 a 400 %, 43 a0 300 K, 
der Er zen des Büdner Fr. Behmſchen Ehelente. 338 a 200 , 460 a 100 , 86 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepeuitz. Grundſiuck Ne. 78 nebſt t a 830 , 155350 n 47 %, 1430 a 
2 9 des Schneidermeiſters Zechin in Köoitz. 40 , 2350 a3 5 — Dasjenige Loos, 
r.-Ger.⸗Deput. Balewatt, Gruasſtück Nr. 3600. welches mit dem letzen Treffer (von 1000 3% 
daſelbſt des Kaufmar ns Gut. Carl Albert Lefevre. aufwürts! aus dem Glücksrade hervorgeht, er- 
Ke.⸗Ger. Cammin. Etabliſſement Nr. 11 und bie hält als Zugabe eime Präinie von 60, 600 
Parzellen reſte 4, 5, 6 und 13, in Neu Teſſin des 8 Es werden nur Gewinne gezogen, der 
Maurers Herm. Manthey. kleinste Gewinn deckt den Einsatz. 
Kr.-@er. Greifenberg i. P. Die ia Radem belegenen Die nächste grosse Gewinn-Ziehung ge- 
Grnundßücke dis Mühlenmeiſters Vaudrey. schieht öffentlich in der Staats-Kanzlei unter 
Kr — er Das in ter * en Aufsicht der Regierungs-Commission : 
belegene Grundſtück des Sattlermeiſters Herm. Haas u: 8 2 1 
16 kr. Ger Cammis. Granbhäd Nr. 202 desell am 14. u. 15. september 1871, 
. 105 wozu die von der Regierung ausgegebenen 
der Arbeiter Hartwißz'ſchen Eyelente. Original-Antheil-Loose u 2 7½ , 1 
16. Kr.-Oer. Demmin. Budnerſſelle Ne 47 in Gram- 15 5 r 18 . 
menthin des Sattlermeiſters Wilhelm Hu th. Einsendung oder Nachnahme des 


In Konkursſachen. est r 
— 7 ; 5 sprechenden Betrages, bei baldiger Be- 
ker Ger. Toiverg. Schlußdemin für bie ersten An stellung nur von mir, dem concessionirten 


meldungen Kaaf naan J. O Geimm daſelbſt. ji 

Kr.⸗Gec. Cammin. Erſter Prüfaugsterm. Kaufmann n 2 3 EEE 
er dn Rick ‚geber die ofllelelle Gewinn- Liste 
Kr.-Ger. Stettin. Schlußterm. für die erſten An- ee 2 er rr 
meldungen. Kauf naus Job. Heiur. Wilh. Kerſten hier. n — 5 r 
Kr» Bec, Naugard, Echter Penfangsterm Kaufman ⸗ Mittheilung unter Couvert franko zugesandt; 
Moſes Cohn in Baber —— 8 1 — erfolgt 
* - 1 8 onen Ose von 
e Erſter Prüfungsterm. Kaufmann Ai order Dibs 1 
IR ns nen rd nF ERTT EP RER: FE Zeit in Banknoten, Goid oder Silber unter 
Die Abfuhr der in dem biefigen Artillerie⸗Kaſerne⸗[ den geltenden Usancen. 

ment, belegenen Latrinen nud Müllseuben ſoll vom 1. Da die Ziehung nahe, und der Loose- Vor- 
rath unbedeutend, so beliebe man Aufträge 


tober d. J ab an den Mindeſtfordernden vergebe ⸗ 
be — wi Kai 1 8 auf diese Staats-Loose bald zu richten an 
8 zu an enſtag ben 12. d. M. Bor- W 
mittage 11 Uhr in dem Wrtillerie-Deconomiegebäube Isaac einberg 
Stabe 70 ein Termin ar beraumt worden, zu welchem in Hamburg. 
Bank- u. Mechsel- Geschäft. 


Hans Berlani. 


Unterzeichneter beabſichligt fein an Markte belege · 


ein Kurz⸗ und Verz llan-Waarengeſchäſt betri ben, preie- 
würdig zu erkaufen, und wollen ſich Kaufliebhaber 
direkt an mich wenden. 

Jullus Böseke in Fibdichew. 


"Saunsverjge Pferde Volkerie. 
r 
D. Nehmer, 
Sch alyuſtraße 33. 


Bekanntmachung, 7 


r 


Von der hohen Landes-Regle- 
rung genehmigte und garantlrte 
x neue Geld-Verleosung mit einem 
Capitel von 
1 Million 538,500 Thaler. 


12. 
12. 
8 7 
13. 


13. 
13. 
13. 
13. 


14, 
14, 


14. 


16. 


10, 
14, 
15. 
16. 
15. 


Unttrnehmungsluſtige mit bern Bemerker eingeladen werden, 
daß die Bedingungen Vormittags von 9 bis 11 Uhr und 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr in der bezeichneten Stube ein ⸗ 
geſthen werden konnen. 

Stettin, den 5. September 1871. 


Königliches Pommerſches Feld⸗Artillerie⸗ 
AR Regiment Nr. 2. 


Zur Verpachtung des in dem tiefigen Artillerie ⸗ Ka · 
ern uſtall probueirten Pferbebanges vom 1. October d. 
J. ab, iſt auf den 12. d. M. Vormittags 10 Ubr im 
Artilletie⸗Orconomiegebäude, Stube Nr. 70, ein Termin 
anberaumt worben, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen we.ten, daß bie Bebinguugen von Vormittags 
9 dis 11 und Nachmittag! von 3 bis 5 Use in der ge⸗ 
nannten Stube eingeſehen werden kön eu. 

Bemerkt wird, daß durchſchnittlich bis zar Rückkehr 
der noch in Frankreich beſiudlichen, ſouſt hier garniſo⸗ 
uirenden 3. Fuß⸗Abtheilnag 65 Pferde in dem „enaunten 
Stall untergebracht find. 

Stettin, den 5. Sep! mber 1871. 


Königliches Pommerſches Feld⸗Artillerie 
Regiment Nr. 2. 


Auktions⸗Lokal Schweizerhof 
No. 5 rechts. 

Werden Gegenſtände aller Art, als: Möbel, 
Nepofitorien, wobei bei mir große Nachfrage 
iſt, zu jeder Zeit u. den civilften Bedingungen 
angenommen. Außerdem ſtehen Mobel als: Sophas, 
1 Schlaſſoph a, mahageni und birk. Kleiderſpinde, 1 birk. 
Schreibſekretair, Spiegel, Commoden,. Tiſche, Stühle 
Bett- und Kinderbettſüelle, Wiegen, 1 mah. Kleiderſtänder, 
Teppiche, Roleaux, 1 Farbemühl“, 1 achtarmig. Gas- 
kronlenchter, 1 Barth, wollene Decken zu Pferde- Decken 
ſich eignend, zum Verkauf und können zu jeder Tagee⸗ 
zeit beſich tigt werden. 


A. Jeschin, Auk.-Commiſſ. 
— — — nen 


— 


Auf dem Gute Höcke berg 
werden am 18. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 72 Süd Nam 


boutlett Vollblut und Halbblut. Böcke in öffent: 
licher Auktion verkauft. Edenſo ein Berber-Hengſt, 
Schwarzſchimmel, 5 Jahr alt, 5 
Siebenbürger. 
————— ͤ6—ç46 c ——— 
Probsteier, Correns-, Zeeländer, 


Gothaer, Hasselburger U. spanischen 
Doppel-Roggen, 
Probſteier u. Frankenſteiner 
Weizen 


offerirt fn Original Abladung 
Richard Grundmann. 


Jagd: Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſentnacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preſe-Medalllen in Bromberg 1868 und 
Kbuigsberg i. P. 1869. 
Einfache Jagd⸗Gewehrt von 227 * an. 


Doppelte . 2 57% 
do. Damasg und Patent 8 100) anne 
deſauchenr 8 
Revolver, Büchſen, Jagdgerätht leder Art, empfiehlt in 
großer Aue wahl, bei u pi Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermanm’s Feliale, 
Königsberg i. P, Kueipt. Langgaſſe 21. 


Fabri H. Lager 


gutſitzender Oberhemden 
Philippsohn & Leschziner, 


untere Schulzenſtraße 24. 


Magenbtttere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonz tag, den 10. Septbr. ex., vermittelſt des Perfenen 
Dampfſchiffes 
inces Royal Victoria, 


Capt. Diedrichſen, 
Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 2 
— für hin und zurück 1 + Age die Hälfte, 


von Misdrey bequem abgefe 
J. F. 


13 


1 


Ma iſchwaäche, Kolik, Magenbeſchwerdeu. u. ſ. w. 6 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


t und aufgenommen. 


racunlich. 


Hannoversches 


nes kl ines Wohnhaus. : welche n ich ſeit mehreren Jihren 


Mu Genehmigung des Königlichen Ministeriums des Innern 


Ein Gig mit 1 Pferde und eompletem Geschirr, 
Vier Paar Wagenpferde, als einzelne Gewinne, 


ſich be ſonders bei Hämorrhoiden, 1 


Pferde-Rennen. 


findet in Verbindung mit dem grossen 


Hannoverschen Pferde-Markt N 
am 14. und 15. September 1871 


und dem 


Pferde- Rennen 


vom 16. bis 18. September 1871 


Verloosung 
edlen Wagen-, Reit- u. Zuchtpferden, elog. Equipagen 


und anderen für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen 
am 18. September 1871 


öffentliek vor Notar und Zeugen auf dem Rennplatze in Hannover Statt. 


Zur Verloosung sind bostimmt: 8 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr, 
& im Werthe von 3000 Thlrn. 


Eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Dreiundzwanzig Reitpferde, als einzelne Gewinne 
und, completem Geschirr, Werth 1500 Thaler, | Fünfunddreissig Wagenpferde, als einzelne Gewinne. 

Eine elegante Zu mit zwei edlen Pferden Acht Paar complette Geschirre, 2 
und completem Geschirr, Werth 1060 Thaler, Fünfundzwanzig englische Reitsättel, 

Ein Phaeton mit 1 Pferde u. completem Geschirr) Zwanzig complete Bahndecken, 

| Fünfzig Stalldecken und eirca 

1 

Zwölfhundert Gewinne, bestehend in Fahr-, Reit- und Stall-Requisiten etc. etc. 

Es werden 50,000 Loose & 1 Thlr. ausgegeben, und hat 


die Expedition dieses Blattes, 
sowie der Herr Kaufmann . Budig in Stettin 


den Verkauf derselben übernommen, Schon bei der vorjährigen Ziehung fielen mehrere Gewinne 
hierher und halten wir uns daher zur Abnahme von Loosen bestens empfohlen. 


Da nur noch wenige Looſe vorhanden ſind, können wir nur diejenigen Be⸗ 
ſtellungen berückſichtigen welche zu eeſt einlaufen. 


non Die 7. Auttion von Mambonillets-Vohbin Böcken und Shropshires (Sou hsdowus⸗ 
en 

Die 5. Auktion von Holländer Rindvieh, Engliſchen Vollblut⸗ Schweinen, von Pferden 
wird or wie immer, am 26. September 1871, Mittags 12 Uhr. 


um Verkaufe kommen: 
E. Schafe. 
80 Stück Rambouillets-Vollslut-Böcke 1/1 und 2jährig, 34] 
10 Stück Shropehirtedewus 1½ jädeig, ; 
100 Stick Shropshiresdowr 8-Länmer für die Maſtung. Ze 


Schurgew icht der Rambonill:tse bie za 9 Pfd. per Kopf reiag: vaſch Wollpreis 1871 2 * 
60 Thaler der Centuer. a 5 N . 8 ee 
Das Schaſpieb in geimg lr. 


15 Stüc 2½ jährige Holl 5 . „ 12 | 25 8 >; 
jährige Hollander Kühe, t eilweif: friſchmilchend u. tragend, 12—25 Q. Mil, eh 
6 Stück Bullen, Hollander und Sborthorus-Paldbint, 8 Ze 
16 Stuck 2jährige und jüngere Ochſen und Ferſen, meiſt Sbertoorus⸗Halbblut, 1 
III. Schweine. a 
7 Stück Eber, ſprungfähiz, Horksbires-⸗Race, 4 
12 Städ Sauen, theilweiſe triaend und mie Ferkelu. 
V. Pferde. 
1 Hengſt, 4 Jihre, zugrecht, ſchwer, däniſcher Abftenmung, 
2 Wagen pferde, 4½ Yahre, elegant, 
1 Stute, 4%, Jahre, elegaut, Reitpferd, 
8 Yülen, im Alter von 6 Wiouaten bie 3 Jihren, darunter zwei Schecken Bonny. Vater der 
Bonny: Sc otliſch e Doppelpone y. 
Klein-Zarnow bei Greiſengagen in Pommern. Eiſeubahnſtatien Tantow. Berlin-Stettiner Bahn. 


H. Zierold. 


r rr... . Be 

Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, vie sure 10 S. 

(Sacuum- Präparat des Apsthekers J. Paul Liebe, Dcsden) 

Borzüglichee und leicht der baulichen un gegehre ns Extrakt des feinſten Mal zes. 

Anwendbar bei Hals- und Binftleiben, dei Scotpbuloſe ber Kinder ale Erſatz des Leberthraus. Dofis 
1-8 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich ie beliebte Settauk: Thec, Kaffee, Müch, kohlenſaurem Waſſer ze. 

Chemiſch reines Malz:Extrakt (urgegohren! mit Eten (0,966 im Eßlöffel), daſſelbe mit Eiſen 
und Chinin (0,056 im Eßlöffel); / BI. — 12 He, „ Fl. 614 , daſſelbe ſchwach ge opft und ſtark 
gebopft, bte Fl. — 10 gu 

Liebe⸗Riebig's Nahrungsmittel in leel. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein 
fache Ayflöfer, obne Kechen, die Fl — 12 J. Au 12 Fi. — 1 Fl Rabatt. 

Dae General- Depel bei C. A. Schnelder, Sun, Weßmarkt- u. Loniſeuftr.-Ede, 

Niederlager: in Stettin dei II. Lämnmerkfirt. Grabow a. O. bei Apotbeter Hoflmanm, 
Sh clſunde dei Apoib R. Just. Batwalbe i. BP. bei Cart Valtz, Swinemiube bei Apeth. Marquardt, 
Oreiſenderg i. P. bei Alexander Gruss. 


Möbel auf Abzahlung 
A. Lizadenstädt, 
15. Roßmarlkſtraße 15. 


n I 1s Gr. Domſtr. IM 18, 
B & uſte i le N. . Ir An Haaren werden 
Ju S;aFow a. O. ſiud in der langen Straße, zu beiden Flechten, Locken Ä oupets zum Preiſe von 
ee e e e ee e 19, Sg, dauerhaft unter Garantie‘ an 
draße 67, 1. Treppe. gefertigt 12 
— „ Oleichzeitig empfehle mein reich aſſor⸗ 
tirtes Lager Deutſcher Parfumerie⸗ 
Waaren 
Otto Lucas, Coiffeur, 


gr, Domſtraße 14—15. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sand⸗ 
kein in großer Auswahl, ſowie 


bei 


rr 


Geldſchräuke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 
Gewächshäuſer. 

Drehrollen, neueſte Conſtruktion SE; 

Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ 

zwecken empffehlt billigſt. 

J. Golinow, 


Stettin. 
7 1 eiſerne Grabgitter und Kren 
Comtoit und Lager x e ze 
— — u Date. Pelzerftraße 2. empfiehlt 


A. Klesch, Frauenſtraße 50. 


Die geehrten Herren Kleide macher 
erlaube mir auf die neueſte Singer⸗ 
Origtnal⸗Medium-Maſchine ganz 
beſonders aufmerkſam zu machen. 
Dieſe Maſchine iſt nach allen Rich⸗ 
tungen bin verbeſſert und ſomit das 
vorzüglichſte Fabrikat, welches für 
die Branche erzeugt wurde, wes halb 
ich dieſelbe aufs Angelegenilichſte zu 
empfehlen mir erlaube Muſter⸗Ex⸗ 
emplare ſtehen 1. meinem Gefchäfts- 
— lokal zur gefälli gen Anſicht u. lade 
geflektanten ein, ſich von der Un⸗ 
übertrefflichkeit d. ganz vorzüglichen 
Fabrikats zu überzeugen 


Die vom vo züglichſten Material durch Ban.gung der voll⸗ 
fommeften ſelbſtttätigen Arbeitsmaſchinen mit umerreichbarer Acca⸗ 
teſſe hergeſtellten 


Original- Nähmaschinen 


der 
Singer Mfg. Co. in Newyork, 
Juhaber der größten Rühmafchinen- Fabrik der Welt, 
find weltberühmt wegen ihrer Vielſeitigkeit, leichten Handhabung u. 
Ans auer, die neue Letter⸗A Maſchine, anerkaunt die beſte fur den Fa⸗ 
= ur miltengebr., Wäſche Dameuſchneiderel, Corſet⸗ u. Muͤtzenfabrikation, 
Kae em, keen ee. vereinigt in dich alle Borzüge, die andere Syſte me nur thellwelſe egen 10 
Singer Ne. 2. Imperial mit Rollfuß (Perlſiich auf Lackleder) für Schuhmacher, 5 
2 Hatbinding für Hutmacher, Nr. 2 und 3 Naſchiar mit beweglichem ſtellbaren Preſſer Ei 
großem Schiff, für Sattler, Wagen- und Pferdezeſchter⸗Fabrikanten, find durch neue Hulfsvor⸗ 
richtungen vervollſtändigt und für jeden gewerblichen Zweck mit dem größten Nutzen zu verwenden. en 
PER He; 8 e ee d 9955 kur 175 * ra Ge⸗ ae Singer-Original-Medium. 
0 reiteſtraße unter vollſtändiger Garantie ſtatt reisliſten, oſpekte und Vorzügl. 2 . 
Probe⸗Nähte, ſowie guten Unterricht gratis. N 


Stettin, 62. Breiteſtraße 62. Wilh. Scheflers. 
eee — — Mfg. € Co. in zo. in Newyork. 


2 


5 a 


2 — 
8 N 


3 Or NII 
2 S cor UF; 
@j 


Petrolcum⸗Lampen 5 Sn. Fabri un 1 


5 0 größter Auswahl bei f 
Moll & Hügel. einten Gersdorf, 


empflehlt ſein großes et das Nenefle von Seiden- 


Hüte, ſowie alle Sar Filz- aud Belour- Hüte. große 
M eſſingene K eſſel Auswahl ſchwarze Bel Hüte zur Kinſegunng, zuzleich 
etupfehle ich mein großes Lager von allen Sorten 25 


gänzliche Ausverkauf 


0 mein es Leinen und Manufallur⸗Geſchaͤſts wird täglich fortgeſetzt. 


©: Um eine moͤglichſt ſchnelle Räumung des ganzen Lagers zu erzielen, um Einmachen ſchube, Filz⸗Gamaſchen mit 5 
werden ſämmtliche Artikel ganz bedeutend unter dem Koſteupreiſe 2° offeriren 2 5 S nest, von 


verkauft. 


Moll & „ Hügel. 8 R ͤ 35 
Für Wiederverkäufer 5 Öröfte Niswahr 


4 offerne Cylinder und Glocken zu in schwarzen 


ligen en-gros-Paefen Schmuchsachen: 
— | M. Martorowiez, Brochen, Ohrringe, (Garnituren), Armbänder), 


S. Hir ſch. 


1 Nr. 9. 


Schulzenſtraße 28. Medaillone, Kreuze, Breloques, Hals- u. Uhren- 
ch 3 f 5 ketten, Kopfnadeln, ng a inwieots 


i Ciferne Geldſchränke in allen neuesten Mustern empfehlt 
[Größen mi: ein und zwet Treſor, offerire Ad. Hube, Kohlmarkt 3, 
zu ſehr billigen 38 — —— 

' Alex Stein. I Steffen’sche 

Königäfte. Nr. 2, im Hofe linke. Anke. Essentia amara 


| INT Artikel 8 8 5 — | 
Manufaetur-Waaren⸗ Lagers, 
beſonders alle Arten 
Kleider offe, 5 


85 5 En Leinen, S irting, Dowlas, Long-Shawls, 18 Wintet Märt er lt etliche 5 
Ei : Zaquetis und Jacken 25 Se Bl auſtein N ee RT 88 
12111. d des Weizen | ©, I. Stefien, 
„Lewin, Heumarkt 17—18. offerirt in beſter Qualität billigſt | Mittwochtr. u. ne, 
Selten und Sodawaßfer n er en e 
Se er⸗ un 9 awaſſer —q— one nn C. L. Steffen, 
' j en, 
liekert in täglich friſcher Füllung 1 Nine de Tee en n = 3 Mittwochſtr. u. Bollwerk 
\ E. . Wing ant ln, 1 a vn pet ya — niet 20 % Ein gebildeter, ganfehnlicher, jenger K 
133 wild u. Apacca 25 lage, Kanfmanı, 
am Roßmarkt ze a Pe 5 28 it i ! 2 0 10 Thal 
N Be gen teppröcke mit einigen Tauſe cru 
F. Kung E. Spiegelfabrikant, . größter —— Kae Seiten zu tragen, Vermögen, 
{ im en gros und detail erfahren, wil ſcht Ach iu ein 
Stettin, Papen ſtraſte 1, ie ne a gr id hineinzuheikathen. ei 
; ent | en don an, Offerten mit Angabe der näßeren Bertältuiffe werden 
tsgate Gold um, eee Je a , eee e Vegan 
Marmorplatten, Sopha⸗Spiegel jeder Ar ea f en er e % ñE.EFp 
de Lee u arten 47 5 * 5 I 19 1 e roire⸗ Röcke, Dr Für Etahliſſements Inhaber. 
Für Händler halte ſets Lager von Birken -, Halb ⸗ 61 u. Gelber Suter mit 1 are Belägen, guter Meier don Ben e e Wü, aan 11 
zu beden tend ermäßigten Preiſen. bunte . * Aan Engagement. Offerten 
Spiegelgläſer jeder N und Größe billigt, bet Entnahme ganzer alten ee ente Wiemer, nb lfrgbe 26. 1 2 . 8257 
um Fürther Fabrik⸗Preiſe. | — — Dredben. 


______Soldleiften, zer Bab c BI a.) Die Surberei-Munahn ».. Belkin 
Fontinnirliche Maiſchcolounen⸗Deſtillir⸗Apparate. ! 8 b u ee e, J ebene 


Den Herren Guts und Brennerei» Befigern empfehlen Unterzeichnet zur An⸗ B. WW oiffensiein E. Mae, Buöbinder, Eder. m. GBalonteriearbeiter, 


fertigung ihre ganz neu conſtruirten Apparate, die in Rußland anerkannten, von einem in Berlin . 1 Stabt 

der erſten Brennerei⸗Techniker verbeſſerten und mehrfach geprüften continuirlichen Brenn⸗ hätt Ich bedeute empfohlen. Hoborar ober. Tonfige dead 8 h 

Apparate für das Beſte, was bis jetzt in dieſem Fach geleiſtet worden iſt. Dieſelben Jacobi⸗Kicchhof Nr. 7. 1 gu Beer geln Sen. AB 

arbeiten ſehr ſchnell und liefern von guter ee die Sof Ka 1 55 einen . WeEanikene SERRRFIFE Be 1 rn a dean de weihe 
0 1 1 1 

reinen Spiritus von 90 pCt.; ſollte es gew ae werden, kann dere en de 96 eee ek, Narben und rothen Flecken fahr de: 425 1 eig 2 ＋ * ie. Mah, 


——— — 


t. nach Tralles gebracht werden, erſparen an Brennmaterial mindeſtens 30 pCt.; die m 6 5 in der Niederlage bei bel Herrn Kaafm. Keller, Breteflr. 18. 
vielen angeſtellten Verſuche haben ſogar 50 PCt. ergeben, dieſelben find bedeutend billiger A Schneider in Stettin, | Ain fenıtsariifch geprü ter Sehrer, in der Muſit und 
wie alle andern Apparate und gebrauchen viel weniger Kühlwaſſer und ebenfalls ſehr u arkt⸗ und Lonifeufir.-Ede, 1 5 im u nad Fr 2 Ble 8 ee, 
wenig Raum zur Aufſtellung. Vollſtändige Garantie wird geleiftet. » lat 10 Sr mi: @ebr-Anm. 7 „ SalBrO.B: 
Geſuchte Lehrerſtelle. 


li \ 
ai Beichnungen und Beſchreibung nebſt Koſtenanſchlägen liegen zur geneigten Jeder an 
ſewie Lähmungen werden geheilt durch Electrieit | Eiu ee er ſeminariſtiſch gebildeter 25 er, der Aber 
Um gefällige Aufträge wird gebeten. von T Stuckert Kloſt ſterſiraße lein: Tü tigkeit gute buen aufweiſen kaun, ſucht zum 
. 9 raße 25 ea reſp. 1. er eine Landleh erſtelle 
een TER ge un e g e ME ee 
Stettin, gr. Laſtadie 43. Er Part dean ten Ay ate — erbeten sub MB. poste restante Rınmmelaburg in 


